
Funkenfeuer am 14. Februar 2016
Um den schönen Brauch des Funkenfeuers am Funkensonntag
zu erhalten, appelliert das Landratsamt Biberach wieder, beim
Funkenbau darauf zu achten, dass keine unerlaubten Dinge wie
Abfälle oder Kunststoffe entsorgt werden. Zulässig sind nur
naturbelassenes, unbehandeltes Holz und trockenes Stroh.
Übrigens: Das Verbrennen von unzulässigen Materialien, d.h.
von Abfällen, ist strafrechtlich relevant. Es erfolgt in diesen Fäl-
len eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft. 
Aus Sicherheitsgründen müssen die Funken spätestens 2
Wochen vorher bei der Gemeinde Warthausen, Ordnungs-
amt (Tel.: 07351/5093-48, E-Mail: eckert@warthausen.de),
angezeigt werden. 
Weiter ist das „Funkenmerkblatt des Landkreises Biberach“
zu beachten:

Landratsamt Biberach – Amt für Umwelt- und Arbeitsschutz
„Funkenmerkblatt“

1. Allgemeines
Im Landkreis Biberach werden jährlich im Rahmen der
Brauchtumspflege ca. 140 Funken abgebrannt. Dabei sind
jedoch Belange des Umwelt- und Brandschutzes zu beachten.
Von besonderer Bedeutung ist, dass nur zulässige Brennstof-
fe verbrannt werden. Das Verbrennen von unzulässigen
Materialien, d.h. von Abfällen, ist strafrechtlich relevant. In die-
sen Fällen erfolgt eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft.
Die Beachtung der festgelegten Regeln trägt dazu bei, die-
ses schöne Brauchtum zu erhalten.
Vor dem Anzünden des Funkens sollte überprüft werden, ob
sich lebende Tiere (z. B. junge Hasen) im Funken befinden,
um diese ggf. herauszuholen.

2. Brandschutz
Beim Standort des Funkens sind folgende Mindestabstände
zu beachten:
- 50 m zur nächsten Wohnbebauung,
- 50 m zu Baumbeständen, Wald,
- 100 m zu Bundes-, Land- und Kreisstraßen.
Bei starkem Wind in Richtung Wohnbebauung, Wald usw.
darf der Funken nicht abgebrannt werden.

3. Brennmaterial
Verbrannt werden darf:
- naturbelassenes, unbehandeltes Holz wie Christbäu-

me, Gehölzschnitt, Baumreisig, Reisigstangen aus
Durchforstungen u.ä.

- Stroh – nur trocken.

Nicht verbrannt werden dürfen:
- Altöl,
- Autoreifen,
- mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz (PCP-, Lindan,

salz- oder teerölhaltig)
- Matratzen, Möbel, Spanplatten,
- bedruckte Pappe und Zeitungen,
- Plastikabfälle, Styropor.
Beim Verbrennen dieser Materialien entstehen Schadstoffe, wie
z.B. Benzpyren, Dioxine, Furane, Formaldehyd, Phenol usw.

4. Anlieferung
Die Funkenplätze sollten nur kurze Zeit vor dem Funken-
sonntag für eine Anlieferung von geeignetem Holz- und Rei-
sigmaterial bereitgestellt werden, um so eine bessere Kon-
trolle über die Anlieferung zu bekommen.

5. Anmeldung
Die Veranstaltung des Funkens ist spätestens 2 Wochen vorher
bei der Gemeinde bzw. Ortsverwaltung anzuzeigen, damit die
örtliche Feuerwehr aus Vorsorgegründen informiert werden
kann. Der genaue Standort des Funkens ist in der Meldung
anzugeben.

6. Entsorgung
Die Rückstände (Asche, verkohlte Holzreste) sind innerhalb
von 14 Tagen einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzu-
führen.

Geh-weg! Hier ist kein Parkplatz
Welcher Fußgänger kennt das nicht: das radelnde Kind, die Mut-
ter mit dem Kinderwagen oder ältere Bürger mit Gehhilfe oder
Rollstuhl müssen auf die Straße ausweichen, weil ein Fahrzeug
ihren Gehweg als Parkplatz missbraucht. Dabei glauben man-
che Fahrer richtig zu handeln. Sie wollen den Verkehrsfluss auf
der Fahrbahn nicht beeinträchtigen
Man braucht kaum Phantasie, um sich die ungleich größeren
Gefahren vorzustellen, in die sie die Gehwegbenutzer damit
bringen. Doch schon allein den Bordstein zweimal mit dem Kin-
derfahrrad zu überwinden, ist brandgefährlich. Dazu kommen
die vorbeifahrenden Fahrzeuge und die für beide Seiten einge-
schränkte Sicht durch das abgestellte Fahrzeug. 
Vermehrt erreichen die Verwaltung Beschwerden über das Par-
ken in Wohngebieten. Die letzten Beschwerden kamen aus
Warthausen und hier aus dem Bereich der Heggelinstraße.
Gerade in diesem Bereich, in dem Kindertagesstätte, Kirche und
Schule mit der Turn- und Festhalle angesiedelt sind, ist es
besonders wichtig, den Gehweg freizuhalten. 
Das Gesetz sagt aus gutem Grund ganz klar, wer auf den Geh-
weg darf oder muss. Genauso eindeutig schreibt es fest, wer
dort nicht hingehört. Für motorisierte Fahrzeuge sind Gehwege
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schlicht tabu. Eine Ausnahme gilt nur, wenn ein Verkehrszeichen
das Parken ausdrücklich erlaubt. Dabei wird dargestellt, wie das
Fahrzeug abzustellen ist. Weiter regelt die Straßenverkehrsord-
nung, dass das Halten an engen und unübersichtlichen Straßen-
stellen unzulässig ist. Das Parken ist zudem vor Grundstücks-
ein- und -ausfahrten, auf schmalen Fahrbahnen auch ihnen
gegenüber unzulässig.
Ein unachtsam abgestelltes Fahrzeug kann zudem die Arbeit der
Versorgungs- und auch der Rettungsfahrzeuge erschweren.  
Daher nochmal unser Appell: Nehmen Sie Rücksicht auf andere
Verkehrsteilnehmer. Der Gehweg ist kein Parkplatz!

Änderung der Öffnungszeit 
Samstagsverkauf Zell & Ruß
Wir müssen die Öffnungszeiten für unseren Verkauf im Alten
Rathaus in Birkenhard ändern.
(Alt: Samstags  07:00 Uhr – 09:00 Uhr)
Neu ab Februar 2016: Samstags 07:30 Uhr – 09:30 Uhr  
Bäckerei Zell & Ruß, Ehinger Straße 12, 88447 Warthausen

Feuerwehr Warthausen 
Altersabteilung:
Wir treffen uns am Mi. 27.01.2016 um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
haus Warthausen.

Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2016
Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet Haushalte 
in Baden-Württemberg um Unterstützung
Im Januar 2016 sind in Baden-Württemberg, wie auch in ganz
Deutschland, die Befragungen zum Mikrozensus 2016 gestartet.
Was ist der Mikrozensus? – Der Mikrozensus ist eine gesetz-
lich angeordnete Befragung über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haus-
halte in Deutschland durchgeführt wird. In Baden-Württemberg
sind dies etwa 48 000 Haushalte.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? – Die Stichprobe-
nauswahl des Mikrozensus ist im Mikrozensusgesetz vorge-
schrieben. Danach werden bei der Stichprobenziehung durch
ein mathematisches Zufallsverfahren Anschriften ausgewählt.
Personen, die in einem Haushalt an einer ausgewählten
Anschrift wohnen, sind auskunftspflichtig. Sie  werden innerhalb
von fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal befragt.
Die vom Gesetzgeber angeordnete Auskunftspflicht dient dazu,
mit dem Mikrozensus repräsentative und aktuelle statistische
Informationen bereitzustellen. Der Mikrozensus wird unterjährig
durchgeführt, das heißt, dass der Stichprobenumfang von etwa
48 000 Haushalten gleichmäßig auf alle Monate und Wochen
des Jahres verteilt wird und somit pro Woche rund 900 Haus-
halte in Baden-Württemberg befragt werden.
Wie läuft eine Befragung ab? – Die Mikrozensusbefragung
führen Interviewerinnen und Interviewer des Statistischen Lan-
desamtes durch. Sie sind zur strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Sie kündigen sich einige Tage vor ihrem Besuch schrift-
lich bei den Haushalten an und übergeben mit der Ankündigung
auch Informationsmaterial über die Erhebung sowie das Mikro-
zensusgesetz. Sie weisen sich mit einem Interviewerausweis
des Statistischen Landesamtes aus. Die Befragung wird in
einem persönlichen Interview mit einem Laptop durchgeführt.
Diese Art des Interviews erleichtert Befragten und Interviewern
die Arbeit bei der Erhebung und ist für die Haushalte am wenig-
sten zeitaufwendig. Alternativ besteht für die Haushalte auch die
Möglichkeit, einen Erhebungsbogen selbst auszufüllen. Alle
erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und
dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im
Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und zu agg-
regierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Wer nutzt die Daten? – Die Daten des Mikrozensus bilden für
Politik, Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Presse und nicht
zuletzt für interessierte Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle

Informationsquelle über die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeitsmarkt,
die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldungen wie z.B. „Ehe-
und Lebenspartner haben häufig ähnliches Bildungsniveau und
gleiches Alter“, „Altersdurchschnitt der Bevölkerung mit Migrati-
onshintergrund etwa 10 Jahre jünger“ oder „68 Prozent der
Pendler nutzen das Auto, 13 Prozent öffentliche Verkehrsmittel“
basieren auf Ergebnissen des Mikrozensus.
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina
Brenner, bittet alle auskunftspflichtigen Haushalte um Unterstüt-
zung: „Um repräsentative Ergebnisse zu gewinnen, ist es not-
wendig, dass alle in die Erhebung einbezogenen Haushalte die
Fragen des Mikrozensus beantworten. Die Auskünfte von älte-
ren Personen oder Rentnern sind dabei genauso wichtig wie die
Angaben von Angestellten, Selbstständigen, Studenten oder
Erwerbslosen. Es ist nicht möglich, einzelne für die Erhebung
ausgewählte Personen von der Befragung zu befreien.“ Um qua-
litativ zuverlässige Ergebnisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber
die meisten Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt (§ 7 Mikro-
zensusgesetz). Das Statistische Landesamt bittet darum, auch
die freiwilligen Fragen zu beantworten.
Hinweis: Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg
werden vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht.
Ausgewählte Ergebnisse stehen kostenlos unter www.statistik-
bw.de zur Verfügung.

Aktuelle Informationen für Fahrgäste
4 Monate fahren, 3 Monate zahlen
Mit dem DING Schnupper-Ticket haben Sie von Februar bis Mai
2016 freie Fahrt auf Ihrer Strecke. Und schonen dabei die
Umwelt. Und Ihre Nerven. Aber vor allem Ihren Geldbeutel, denn
einen Monat gibt’s geschenkt! 
Das Probier-Abo kommt schwabenmäßig günstig daher: Sie fah-
ren zwar vier Monate, bezahlen aber nur drei Monatskarten !
Wenn Sie am Ende Ihrer persönlichen Probierphase zum Ergeb-
nis kommen: „Ich will weiter günstig und bequem fahren“, dann
besorgen Sie sich einfach eine richtige Abo-Jahreskarte. Dafür
bedanken wir uns bei Ihnen mit einer Prämie im Wert von 25 Euro!
Für Ein- und Umsteiger
Das Schnupper-Ticket ist ein Angebot an alle, die noch keine
Jahreskarte haben, aber regelmäßig fahren. Also für Nutzer von
Wochen oder Monatskarten. Aber auch für Pendler, die noch nie
in Bus oder Bahn gesessen sind. Hier kommt Ihre ideale Mög-
lichkeit, einzusteigen!
So geht’s zum Schnupperticket
1. Bestellschein (im Faltblatt oder unter www.ding.eu) ausfüllen
2. und vom 15.01. bis 13.2. 2016 bei einem der teilnehmenden

KundenCenter abgeben: 
- SWU KundenCenter traffiti, Neue Str. 79, Ulm

(0731 166 2177 | traffiti@swu.de)
- Bayer-Reisen, Max-Planck-Str. 2, Ehingen

(07391 707060 | info@bayer-reisen.de)
- SWBC Biberach, Freiburger Str. 6, Biberach

(07351 30250 150 | info@swbc.de)
3. Drei Monatskarten bar bezahlen und Schnupperticket für

Februar bis Mai 2016 mitnehmen (bei traffiti auch mit EC-
Karte).

Bitte beachten: 
Das Angebot ist für Berufspendler reserviert – für Auszubildende
und Schüler gibt es die Schülermonatskarte. Nicht genutzte
Schnupper-Tickets können nicht erstattet werden.
Fahrpläne & Preise: www.ding.eu

Unsere Jubilare in der nächsten Woche 
27.01. Herr Karl Rief 

Sebastian-Sailer-Straße 32 
Oberhöfen 
77. Geburtstag 

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 



Sonntag, 24. Januar - Septuagesimae:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Kinderkirche. 

(Pfarrer Albrecht Schmieg)
Dienstag, 26.01.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
10.00 Uhr Schemmerhofen, Pflegeheim St. Klara: Evangeli-

scher Gottesdienst
Mittwoch, 27.01.
14.30 Uhr SENIORENKREIS (siehe unten) 
19.30 Uhr Vorbereitung für den WELTGEBETSTAG 2016 im

Gemeindezentrum (siehe unten)
Donnerstag, 28.01.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
10.00 Uhr Warthausen, Pflegeheim Schlosspark: Evangeli-

scher Gottesdienst
19.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates im Gemeinde-

zentrum
Sonntag, 31. Januar - Sexagesimae:

9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.
10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Hingewiesen wird auf den WELTGEBETSTAG 2016. 
Am Freitag, den 4. März 2016 feiern wir den WELTGEBETS-
TAG. Frauen aus KUBA haben für diesen Gottesdienst einen
Entwurf unter dem Titel „Nehmt die Kinder auf und nehmt mich
auf“ erarbeitet. Die Besonderheiten ihrer Kultur und Glaubenser-
fahrungen kommen darin zum Ausdruck: karibische Gelassen-
heit, die Schönheit der Natur mit Traumstränden und Tauchpa-
radiesen ebenso wie die gesellschaftlichen Notlagen durch
Armut, Krankheit und Perspektivlosigkeit. Den ökumenischen
Gottesdienst im Bereich Warthausen richtet in diesem Jahr die
katholische Kirchengemeinde Warthausen aus, um 19.00 Uhr
am 4.03.2016. 
Zur Vorbereitung dieses Gottesdienstes gibt es zwei Möglichkei-
ten: Auf Bezirksebene findet ein Vorbereitungstreffen am Diens-
tag, den 19.01. von 14.00 bis 17.30 Uhr im Martin-Luther-
Gemeindehaus in Biberach statt. 6. Zur örtlichen Vorbereitung
dieses Gottesdienstes in Warthausen laden wir alle interessier-
ten Frauen am Mittwoch, den 27.01. um 19.30 Uhr ins evangeli-
sche Gemeindezentrum ein. Bitte weitersagen!

Hingewiesen und eingeladen wird zum SENIORENKREIS am
Mittwoch 27. Januar. Im Mittelpunkt steht das Land JEMEN. Dr.
Werner Neuß aus Birkenhard wird über seinen Besuch in die-
sem Land auf der arabischen Halbinsel im Jahre 1999 berichten.
Neben den landschaftlichen Schönheiten wird unter dem Titel
„Wo Gottes Zorn waltet“ auf die sich damals bereits anbahnen-
den politischen Konflikte hingewiesen. Derzeit erlebt das Land
einen Bürgerkrieg zwischen schiitischen Huthi-Rebellen und
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, 
Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.



sunnitischen Stammeskämpfern, die sich mit Al-Qaida-Verbän-
den zusammengeschlossen haben. Verstärkt geschürt wird die
Auseinandersetzung durch die Einmischung der Staaten Iran und
Saudi-Arabien. Wir freuen uns, dass wir mit Dr. Neuß einen der
wenigen Besucher dieser Region begrüßen dürfen. Beginn, wie
üblich um 14.30 Uhr; dazu gibt es Kaffee und Kuchen und Zeit
fürs Gespräch. Wenn Sie uns einen Hinweis geben, holen wir Sie
auch gerne mit dem Pkw ab. Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten zu einem kurzweiligen und informativen Nachmittag. 

Gottesdienste
Freitag, 22.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Franz Fischer
† Ernst und Arthur Hertenberger
† Elisabeth Kopf
† Helmut Liebherr

Samstag, 23.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Vorabendmesse

† Jakob Beck
† Franz und Mathilde Gretzinger
† Robert Herold mit Eltern
† Verstorbene der Fam. Kayser
† Erwin Manz
† Kreszentia und Albert Schlanser
† Xaver und Christa Wäscher
† Albertine Wahl
† Anton Weber

24.01., 3. Sonntag im Jahreskreis
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Eucharistiefeier
Im Anschluss Frühstück im Gemeindehaus

Pfarrkirche Warthausen
10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erst-

kommunikanten

Montag, 25.01.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienste Kl. 1-4

Mittwoch, 27.01.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Georg und Helene Sonntag

Freitag, 29.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Josef und Monika Huchler

Gemeindefrühstück in Birkenhard
Am Sonntag, den 24. Januar findet nach dem Gottesdienst das
nächste Gemeindefrühstück im Gemeindehaus statt. 
Der Miniclub Birkenhard lädt herzlich dazu ein.

Cursillo – Der kleine Glaubenskurs
Gemeinsam Glauben erfahren, damit Leben gelingt.
Cursillo ist ein Glaubenskurs, bei dem es nicht nur darum geht
das Evangelium zu verkünden sondern vor allem, es glaubwür-
dig zu bezeugen und jedem suchenden Menschen erfahrbar zu
machen. Die drei Tage des Cursillo führt zu einer Begegnung mit
uns selbst, einer Begegnung mit Jesus Christus und einer
Begegnung mit der christlichen Gemeinschaft. Herzliche Einla-
dung! 
Für den Frauencursillo vom 18. bis 21. Februar sind noch
Plätze frei.
Der Kurs findet statt im Cursillo Haus St. Jakobus in Oberdi-
schingen bei Laupheim.
Anmeldung bitte bis spätestens 14 Tage vor Kursbeginn.
Kontakt unter Rosa und Karl-Heinz Herzog, Karl-Arnold-Str. 3,
88447 Warthausen, Tel.: 07351 / 80 29-20 |  Email: cursillo@ver-
sanet.de
www.cursillo-bewegung.de

Einführungskurs organisierte Nachbarschaftshilfe 
in Ingoldingen
Die organisierten Nachbarschaftshilfegruppen im Landkreis
Biberach und im östlichen Teil des Landkreises Sigmaringen bie-
ten seit Jahrzehnten Hilfen im Haushalt und betreuende Unter-
stützung für Senioren, dementiell Erkrankte, behinderte Men-
schen, pflegende Angehörige und für Familien in Not an. Die
Helferinnen sind auf freiwilliger Basis tätig und erhalten eine Auf-
wandsentschädigung. Sie werden von einer örtlichen Einsatzlei-
tung begleitet, die Hilfeanfragen entgegen nimmt und die stun-
denweisen Einsätze der Helferinnen koordiniert.  
Zur Vorbereitung auf das freiwillige Engagement der Helferinnen
bietet die Kath. Arbeitsgemeinschaft der organisierten Gruppen
einen Einführungskurs für neue Mitarbeiter/innen und Interessierte
vom 17.2.2016 bis 11.5.2016 in Ingoldingen, Gemeindestadel an. 
An zwölf Vormittagen (mittwochs) von 9.00 bis 11.30 Uhr stehen
folgende Themen im Programm: „Ziele, Aufgaben und Rahmen-
bedingungen“ (17.2.); „rechtliche Aspekte“ (24.2.); „Gesundheits-
schutz“ (2.3.); „Grundzüge der Pflegeversicherung und Aufgaben
einer Sozialstation“ (9.3.); „Veränderungen im Alter“ (16.3.); Hal-
tung und Gesprächsführung“ (23.3.); „Demenz - Grundlagen“
(6.4.); „Kinästhetik – mit praktischen Übungen“ (13.4.); „Umgang
mit den eigenen Grenzen“ (20.4.) sowie „Hilfen für Menschen mit
psychischer Erkrankung“ (4.5.). Der Besuch der Messe
aktiv50plus am Freitag, den 22.4.2016 in Biberach gehört dazu.
Kursabschluss ist am 11.5.2016 mit Übergabe der Zertifikate.
Die Referenten sind erfahrene Fachleute aus Sozial- und Bil-
dungsarbeit, Pflege und Seelsorge.
Ein Teilnehmerbeitrag von 30,10 Euro wird erhoben. Maximale
Teilnehmerzahl: 20. Eine Konfessionszugehörigkeit ist nicht ent-
scheidend. 
Anmeldeschluss: 8. Februar 2016. Anmeldungen bei Caritas
Biberach-Saulgau, Thomas Münsch, Kolpingstr. 43, 88400
Biberach, Tel.. 07351/5005-130. Infos und Prospekt unter:
www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de.

Bibelentdecker verabschieden sich
Aufgrund gesunkener Teilnehmerzahlen wird das Angebot der
„Bibelentdecker“ während der Sonntagsgottesdienste auf Ostern
und Weihnachten begrenzt. Wir danken allen, die sich einge-
bracht haben und gern gekommen sind. „Kinder hören das
Evangelium“ wird weiterhin mehrmals im Jahr angeboten.
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Kath. Pfarramt: 
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535

E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de
Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 11.00, außerdem Mi. 16.00 -18.00

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Nicht vergessen!
Heute, am Freitag, den 22.01.2016, findet unsere Jahreshaupt-
versammlung um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Warthausen
statt. Herzliche Einladung an alle Mitglieder, an alle die es wer-
den möchten und an alle Freunde!

Jahreshauptversammlung des Liederkranz Warthausen 
Am Freitag, 12. Februar 2016 findet um 20.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Warthausen die 151. Jahreshauptversammlung des
Liederkranzes Warthausen statt. Wir laden alle Mitglieder herz-
lich dazu ein. Anträge zur Tagesordnung sind bis zum
28.01.2016 an den 1. Vorsitzenden zu richten.
Tagesordnung
Begrüßung
Berichte von Vorstand, Kassier und Abteilungssprechern
Entlastung
Chorleiter haben das Wort
Wahlen
Verschiedenes

Vorjugendorchester 
Unsere nächste Probe findet am Freitag, 22. Januar um 18:00
Uhr statt. 

Blasorchester 
Die nächste Probe findet am Dienstag, 26. Januar um 20:00 Uhr
statt. Die GuMuWa Probe für den glombigen Donnerstag findet
am Donnerstag, 28. Januar um 20:00 Uhr statt.

Am Freitag, 22.01. hat unsere Maskentanzgruppe
ihren ersten Auftritt beim Brauchtumsabend in Mittelbi-
berach. Abfahrt: 19:30 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr. Am Samstag, den
23.01. fahren wir zum Jubiläumsumzug nach Reichenbach.
Abfahrt: 14:30 Uhr, Umzugsbeginn: 16:00 Uhr. 
Abfahrt ist jeweils pünktlich, am Sportplatz in Warthausen. 
Am Sonntag, den 24.01. sind wir beim Umzug in Schemmerho-
fen. Wir sind die Laufnummer 46. Treff am Aufstellungsplatz,
15:30 Uhr, Beginn: 14:00 Uhr. Nach Schemmerhofen fährt kein
Bus!

Maskentanzgruppe
Wir treffen uns am Freitag, 22.01. um 18:30 Uhr zu unserer letz-
ten Probe vor dem Auftritt! Bitte seid pünktlich und denkt an alle
Utensilien die ihr für den Auftritt braucht!

Der Singkreis trifft sich wieder am Dienstag, den 26.01.2016 um
19.30 Uhr und singt mit Herrn Mächler nach dem Motto:  
„Rote Rosen, rote Lippen, roter Wein... “

Sonntag, 24.01.2016 
Endtermin der SpoPi-Rundenwettkämpfe 
Mannschaft gegen Fischbach in Fischbach 
Mannschaft gegen Schussenried in Schussenried 

Freitag, 05.02.2016 
Generalversammlung im Schützenhaus, Beginn: 20:00 Uhr 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht 2015 
4. Bericht Jugend 
5. Bericht Behindertensportabteilung 
6. Sportbericht 
7. Kassenbericht 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Aussprache zu Punkt 3 -9 

10. Entlastung der Vorstandschaft 
11. Wahlen 
12. Anträge und Verschiedenes 

Anträge zu Punkt 12 müssen bis spätestens 22.01.2016 schrift-
lich bei der Vorstandschaft eingegangen sein! 
-Änderungen vorbehalten-
Schützenverein Birkenhard 1924 e.V. / Die Vorstandschaft 

Tischtennis
Aber hallo
Unsere dritte Pokalmannschaft mußte am vergangenen Don-
nerstag beim TSV Reute antreten. Reute spielt eine Klasse
höher und hat dort noch nie gegen die erste Mannschaft von Bir-
kenhard verloren. Damit war die Favoritenrolle schnell klar ver-
teilt. Aber Benni Rieger, Andi Huwa und Memeth Bachtyar woll-
ten gar nicht das Opferlamm geben. Auch der beste Spieler der
KKA Oliver Kling aus Reute, konnte nicht verhindern, daß unse-
re dritte sich immer mehr steigerte und um jeden Punkt kämpfte.
Nach tollen, teilweise dramatischen Spielen, blieb es Andi Huwa
vorbehalten unter dem Beifall zahlreicher Schlachtenbummler
den 5ten Siegpunkt zu erspielen. Mit etwas Losglück wünscht
man sich jetzt im Viertelfinale die erste Mannschaft von Birken-
hard, aber die hat sich noch nicht qualifiziert.

Klein ganz groß
Schon zum siebten Mal haben die Tischtennisspieler des SV Bir-
kenhard am Sonntag ihr Hobbyturnier ausgetragen.Über 30
Spieler kämpften um wertvolle Preise, die von großzügigen
Sponsoren gestiftet wurden. Auf dem siebten Platz konnte sich
Martha Fackler-Luithle als beste Dame platzieren.Das Spiel um
Platz 3 gewann Alexander Huwa gegen Thomas Haupt hauch-
dünn. Das Finale sorgte dann für eine Überraschung. Der erst
13jährige Arthur Hill gewann gegen Thadäus Ebert. Das tolle
Turnier endete mit einem gemütlichen Beisammensein im Ver-
einsheim, wo jeder zu noch besserer Form auflief.

Winterwanderung:
Auch dieses Jahr veranstaltet der SV Birkenhard wieder seine
Winterwanderung.
Start ist am Sonntag, 24.01.16 um 13.30 Uhr an der Turnhalle,
die Wanderung führt über die Windberghütte zur größten Eiche
im Landkreis.
Anschließend gemütl. Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
im Vereinsheim. Bei Bewegung an der klaren Winterluft in ver-
schneiter Landschaft und guten Gesprächen vergisst man
schnell den alltäglichen Stress und Zeitdruck und kann mal rich-
tig abschalten.
Der SV Birkenhard würde sich über rege Teilnahme aus der
Gesamtgemeinde freuen.
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TT-Abteilung 
Am kommenden Samstag, 23.01.2016 finden die ersten Punkt-
spiele der Rückrunde statt. Zum Einsatz kommt lediglich die 2.
Herrenmannschaft, diese muss aber gleich gegen zwei harte
Gegner antreten. Um 15:00 Uhr beginnt das Spiel gegen den
TSV Bad Saulgau (Tabellenvierter), im Anschluss daran (19:00
Uhr) findet das Spiel gegen den Tabellenführer in der Bezirks-
klasse, dem TSV Laubach, statt. Zu beiden Heimspielen sind
Zuschauer herzlich willkommen. 
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Abteilung Turnen
Seniorentanz: Es sind noch Plätze frei! Montags von 9:20 -
10:20 Uhr (außer in den Schulferien) auch für Nicht-Mitglieder.
Treffpunkt Turn- und Festhalle. Informationen und Anmeldung
bei Irmgard Rueß, Tel. 07351 4290046 / iruess@web.de

Einladung zur 32. Hauptversammlung am Freitag, den 
19. Februar um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus Warthausen
Liebe Tennisfreunde,
zu der am Freitag, den 19. Februar um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus Warthausen stattfindenden Hauptversammlung
möchte ich Sie hiermit herzlich einladen. 
Die Hauptversammlung ist ein ideales Forum, um über ver-
schiedene Belange rund um den Verein zu diskutieren oder sich
vielleicht auch in Zukunft in ehrenamtlicher Funktion einzubrin-
gen, um dann ganz konkret und aktiv das Vereinsleben mitge-
stalten zu können. Auch unsere Jugendlichen im Verein sowie
deren Eltern möchte ich zu dieser Hauptversammlung ganz be-
sonders einladen.
Es würde mich freuen, wenn Sie sich für diese wichtige Veran-
staltung unseres Vereins Zeit nehmen würden.
Anträge an die Hauptversammlung, zu nicht auf der Tagesord-
nung stehenden Punkten, sind spätestens eine Woche vor der
Hauptversammlung schriftlich bei mir einzureichen. 
Mit freundlichen Grüßen
Bruni Dreher, 1. Vorsitzende 

Tagesordnung zur 32. Hauptversammlung
1. Begrüßung durch erste Vorsitzende
2. Jahresberichte des Vorstands

• Erste Vorsitzende
• Sportwart
• Jugendwart

3. Kassenbericht und Kassenprüfbericht
4. Genehmigung des Kassen- und Jahresberichts
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen

• Zweite(r) Vorsitzende(r)   
• Kassierer/in   
• Jugendwart/in
• Vergnügungswart/in
• Schriftführer/in     

7. Verschiedenes
• Abstimmung über die neuen Mitgliedsbeiträge

Besuch mit Führung in der Kunsthalle Weishaupt
Im Rahmen unseres Winterprogramms findet am 23.01.2016 um
16.00 Uhr eine Führung in der Kunsthalle Weishaupt in Ulm
statt. Thema „Spot an“ Lichtkunst von Flavin, Kowanz, Morellet
u.a., der Eintritt kostet pro Teilnehmer 4 Euro, zzgl. Führung (75
Euro), was unter die teilnehmenden Personen aufgeteilt wird,
z.B. bei 10 Teilnehmer wären es pro Person 11,50 Euro.

Nach der Führung machen wir einen kleinen Spaziergang ins
Fischerviertel, wo wir den Tag bei einem guten Essen und Vier-
tele z.B. im Gerberhaus ausklingen lassen können. Die Hin- und
Rückfahrt organisieren wir durch Fahrgemeinschaften, oder je
nachdem mit dem BaWü-Ticket.
Anmeldung bis zum 21.01. bei Bruni Dreher per email
(bruni.dreher@web.de) oder Tel. (07351-169258).

Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, den 26.01.2016 wie
immer um 14.30 Uhr im Passarelli.

Wir treffen uns im neuen Jahr am Donnerstag, den 28.01.2016
im Café Passarelli im 14.00 Uhr.

Am Mittwoch, den 27. Januar 2016 treffen wir uns im „Passarel-
li“ zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag. Partner sind wie
immer herzlich willkommen.

Die Gemeinde Schemmerhofen (8.100 Einwohner) sucht zum
01.03.2016 oder später eine Verwaltungsfachkraft für das 

Sekretariat Hauptamt
Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere
- Sekretariatsaufgaben für den Hauptamtsleiter (Aktenablage,

Schriftverkehr, Terminüberwachung u. a.),  
- Protokollführung im Gemeinderat
- Organisation und Mitwirkung bei Repräsentationsveranstal-

tungen und verwaltungsinternen Veranstaltungen
- Mitarbeit bei Aufgaben der Seniorenarbeit
- Mitarbeit bei der Planung von Betreuungsangeboten, Schrift-

verkehr, Statistiken u.a. in Schule und Kindergarten
- Führung der Kaufpreissammlung, Geschäftsstelle des Gut-

achterausschusses
- Verwaltungsmäßige Abwicklung und Mitarbeit bei der Flücht-

lingsunterbringung
Eine Erweiterung oder Anpassung des Aufgabengebiets nach
Eignung des Bewerbers/der Bewerberin bleibt vorbehalten.
Die Stelle eignet sich für Bewerber/innen mit abgeschlossener
Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellte/n, Kauffrau/-
mann für Bürokommunikation oder vergleichbarere Ausbildung.
Berufserfahrung wäre von Vorteil.
Das Aufgabengebiet erfordert ein hohes Maß an Selbstständig-
keit und Verantwortungsbewusstsein, sicheres Auftreten, hohe
Belastbarkeit und Flexibilität sowie gute EDV-Kenntnisse in den
gängigen Textverarbeitungsprogrammen.
Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. Die Vergütung richtet sich
nach Entgeltgruppe 5 TVöD.
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
(Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse) bis spätestens 6. Februar
2016 an das Bürgermeisteramt Schemmerhofen,
Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
Telefon: 07356 9356-0.
www.schemmerhofen.de
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Für unsere Kindertageseinrichtung suchen wir eine
Kindergartenfachkraft 

Für unseren zweigruppigen Kindergarten im Ortsteil Aßmanns-
hardt suchen wir eine Kindergartenfachkraft als Zweitkraft mit
einer Inanspruchnahme von 50 % zum baldmöglichsten Zeit-
punkt. Die Stelle ist unbefristet. Der Einsatz erfolgt zunächst bis
Juli 2016 in der Regelgruppe (3 – 6 Jahre) und ab August 2016
in der Krippengruppe (1 – 2 Jahre). Die Arbeitszeit verteilt sich
nach Dienstplan auf vor- und/bzw. nachmittags. 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe S 4 der Entgelt-
tabelle für den Sozial- und Erziehungsdienst.
Wenn Sie offen sind, sich stets neu auf Kinder einzulassen, Wert
auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familien
legen und in einem aufgeschlossenen und engagierten Team
mitarbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 8. Februar 2016 an das Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 25, 88433 Schemmerhofen. 
Für fernmündliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn
Link unter Tel. 07356 9356-25, alfons.link@schemmerhofen.de
oder an die Leitung der Kindertageseinrichtung Aßmannshardt,
Frau Unterweger, Tel. 07357-711.

Landratsamt Biberach
2. bis 4. Februar 2016
Akademietage beschäftigen 
sich mit dem Thema Natur
Vom 2. bis 4. Februar 2016 finden die Akademieta-

ge des Landkreises Biberach im großen Hörsaal der Hochschu-
le Biberach statt. Zum 21. Mal bieten sie die Möglichkeit der uni-
versitären Weiterbildung. Das diesjährige Thema der Weiterbil-
dungstage lautet „Natur“. Namhafte Dozenten beleuchten das
Themengebiet aus philosophischer, biologischer und historisch-
evolutionärer Sicht sowie aus der Perspektive des Umweltschut-
zes. 
An den drei Akademietagen finden täglich zwei Veranstaltungen,
jeweils von 9.30 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16.30 Uhr im
großen Hörsaal in der Hochschule Biberach statt. Eine Borschü-
re mit Kurzzusammenfassungen der einzelnen Vorträge kann im
Landratsamt Biberach unter den Telefonnummern 07351 52-
6342 oder 52-6111 oder per E-Mail an nadine.ziesel@biber-
ach.de und bei den Gemeindeverwaltungen angefordert werden.
Alle Informationen und den Anmeldebogen gibt es auch im Inter-
net unter www.biberach.de/akademietage2016.html.
Zum Inhalt
Am ersten Akademietag am 2. Februar spricht Herr Prof. Dr. rer.
nat. habil. Phil. Hans Werner Ingensiep am Vormittag zum The-
ma „Überbegriff Natur – eine Betrachtung aus philosophischer
Sicht“ und erläutert philosophische Quellen und aktuelle Kontro-
versen. Am Nachmittag geht er in seinem Vortrag „Naturbegriffe
in den Biowissenschaften“ auf historische Wurzeln und aktuelle
Kontroversen ein.
Die Vortragsreihe wird am zweiten Akademietag (3. Februar) am
Vormittag mit dem Vortrag „Natur, Landschaft und Wildnis – Ein-
heit, Vielfalt oder doch Kultur?“ von Dipl. Ing. Heinrich Spanier
fortgeführt. Am Nachmittag referiert Dr. Andreas Möller über
„Das grüne Gewissen: Über Natur, Technik, mediale Bilder“.
Am dritten Akademietag (4. Februar) gibt Prof. Dr. Gerhard Berz
einen Einblick in „Naturkatastrophen und Klimawandel“. Er wirft
dabei die Frage auf, was uns droht und wie wir vorsorgen soll-
ten. Am Nachmittag zeigt Prof. Dr. Markus Weiler mit „Natürliche
Wasserressourcen Oberschwaben im Klima- und Landnut-
zungswandel“ die möglichen Veränderungen in unserer nächs-
ten Umgebung auf.

Städtisches Forstamt Biberach
Reisteil- und Brennholzverkauf
Biberach am Samstag, 30. Januar 2016 um 09:00 Uhr im
Kleintierzüchterheim
aus Revier Burren
Burrenwald Abt. 11 – 15
Buche-Reisteile Nr. 1 bis 15
Buche-Brennholz Los 309 bis 348 
Schienen Abt. 1 - 6 
Buche-Reisteile Nr. 16 – 42
Buche-Brennholz Los 411 bis 462
Übersichtskarten können beim Städt. Forstamt Biberach, Hin-
denburgstraße 29 (Klösterle) in Biberach abgeholt werden und
sind auf der städt. Internetseite www.Biberach-Riss.de hinter-
legt. Beim Verkauf wird ein Merkblatt für Brennholzkäufer aus-
gegeben. Die Regeln  dieses Merkblattes sind Bestandteil der
Verkaufsbedingungen.
Die Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang muss nachgewie-
sen werden.
Entgegen der bisherigen Gepflogenheiten kann keine Bar-
zahlung mehr erfolgen, sondern Sie erhalten eine Rech-
nung.

OXI beim Gesprächskreis für pflegende
Angehörige
Der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Biberach trifft sich
am Donnerstag, 04.02.16 um 14.00 Uhr im Ochsenhauser Hof,
Gymnasiumstr. 28 in Biberach. 
Am „glombiga Doschtig“ (Donnerstag) das Schwere in der Pfle-
ge für einige Zeit hinter sich lassen; bei einer Tasse Kaffee und
mit Humor entspannen: Dabei wird Franz Baur, der OXI aus
Ochsenhausen helfen. 
Eingeladen sind alle, die einen Angehörigen pflegen. Auch Men-
schen, die eine Pflegesituation auf sich zu kommen sehen, sind
willkommen.
Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fachdiensten Hil-
fen im Alter von Caritas (Ursula Fietze, Tel. 07351/5005-130)
und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 07351/1502-50).

Agentur macht den  Bewerbungsmappencheck 
Nicht nur arbeitslose Menschen bewerben sich. Manche
möchten die Arbeitsstelle wechseln oder den Wiederein-
stieg nach einer Familien- oder Pflegepause angehen. Ab
2016 bietet die Arbeitsagentur - für alle Bürgerinnen und
Bürger, die nicht arbeitsuchend oder arbeitslos gemeldet
sind - einen neuen kostenlosen Service an: Jeden Donner-
stag von 16 bis 18 Uhr können Arbeitsplatz- wie auch Aus-
bildungsplatzsuchende mit ihrer ausgedruckten Bewer-
bungsmappe ins Ulmer Berufsinformationszentrum (BiZ)
kommen und ihre Unterlagen von geschulten Vermittlungs-
fachkräften prüfen lassen. „Wir verstehen uns als Vermit-
tlungs- und Beratungsagentur für alle Bürger. Mit diesem
neuen Serviceangebot bieten wir unsere Fachkenntnisse
als Arbeitsmarktspezialisten für jedermann an. Schließlich
betrifft das Thema ‘Bewerbung‘ nicht nur Arbeitslose und
Ausbildungssuchende“, erklärt Peter Rasmussen, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Ulm.  
Im BiZ in der Ulmer Wichernstraße wird der sogenannte Bewer-
bungsmappencheck erstmalig am Donnerstag, 28. Januar ange-
boten. Die Geschäftsstelle Biberach, in der Waldseer Str. 34,
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bietet diesen neuen Service ebenfalls an. Dort ab dem 28. Jan-
uar alle 14 Tage zwischen 16 und 18 Uhr. 
Das Serviceangebot ist neu konzipiert und richtet sich vor allem
an die Menschen, die nicht durch die Arbeitsagentur oder das
Jobcenter vermittlerisch betreut werden. „Es ist ein unbürokratis-
ches Angebot für alle Menschen in der Region“, so Rasmussen. 
Übrigens: Wer daheim keine Möglichkeit hat Bewerbungsunter-
lagen zu erstellen, dem stehen dafür im BiZ während der Öff-
nungszeiten moderne Computer und Farbdrucker zur Verfü-
gung. 

Die Präventionsleistungen der Deutschen Rentenversiche-
rung beugen chronischen Krankheiten vor und helfen im
Berufsleben zu bleiben
Vorbeugen statt krank werden
Bislang wissen nur wenige Menschen von den Möglichkeiten,
die die Deutsche Rentenversicherung für gesundheitlich belas-
tete Menschen bereithält: Präventionsleistungen können verhin-
dern, dass eine chronische Krankheit da entsteht, wo schon eine
gesundheitliche Belastung vorliegt. So kann man schon frühzei-
tig eine Minderung der Erwerbsfähigkeit abwenden.
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg bietet je
nach Problem das passende Angebot: „Betsi“ (Beschäftigungs-
fähigkeit teilhabeorientiert sichern) bei physischen Beschwer-
den wie beispielsweise Rückenprobleme oder Übergewicht
sowie „Balance Plus“ für psychosomatische Leiden.
Die Präventionsleistungen finden in enger Zusammenarbeit mit
den Betrieben statt. Sie können von den Betriebs- oder Werks-
ärzten genauso wie von Hausärzten eingeleitet werden. In der
Regel bestehen diese Präventionsangebote aus einer kurzen
stationären Phase mit anschließender berufsbegleitender ambu-
lanter Phase in Wohnortnähe, die bis zu drei Monate dauern
kann.

Dabei profitieren nicht nur die Versicherten, also die Arbeitneh-
mer, von den vorbeugenden Gesundheitsprogrammen: Für die
Arbeitgeber machen sich sinkende Krankheitszeiten im Betrieb
und die höhere Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter bemerkbar.
Interessierte Arbeitgeber können sich  direkt an die Firmenbera-
terin Frau Margit Nagel wenden. Telefon 0731 92041-270, Fax
0731 92041-191 oder per E-Mail: margit.nagel@drv-bw.de.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge erhalten Sie in den Regionalzentren und Außen-
stellen der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg,
über das kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 24
sowie im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de.

8 Freitag, 22. Januar 2016 Mitteilungsblatt Warthausen

vor Ihrem Einkauf

    die Anzeigen

         unserer 

             Inserenten
vor
    d

vor Ihrem  
Einkauf
die Anzeigen
unserer 
Inserenten



Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 22. Januar 2016

Wir beraten Sie gerne zu Ihren Werbeaktivitäten,
einfach anrufen, oder eine Email schicken an:

Manfred Weckerle - Tel. 07351-31543, werbung@weckerle-bc.de

durch gezielte vorrausschauende Werbeplanung.
Nutzen Sie die Amts- und Gemeindeblätter

als Ihren Werbeträger.
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